
	
	

	

Eine	gemeinsame	Veranstaltung	der	Europäischen	Peer	Review	Vereinigung,	des	Bundesministeriums	für	Bildung,	Wissenschaft	und	Forschung	und	
der	Arbeiterkammer	Wien.	

Terminaviso	Konferenz:		
	

Qualitätsentwicklung	im	Bereich	der	Validierung	nicht-formalen	
und	informellen	Lernens	

Peer-Review-Verfahren	und	Verwendung	von	Qualitätskriterien	–		
Europäische	Erfahrungen,	Nutzen	für	österreichische	Validierungsanbieter	

Die	Strategie	zur	Validierung	nicht-formalen	und	informellen	Lernens	in	Österreich	wurde	im	Dezem-
ber	2017	veröffentlicht	und	zielt	auf	die	Unterstützung	von	Validierungsverfahren	hinsichtlich	ihrer	
Qualitätsentwicklung,	Anerkennung,	Bekanntheit	und	Erreichbarkeit	ab	(BMB,	BMWFW,	2017).	Im	
Rahmen	der	Umsetzung	der	Strategie	wird	an	technischen	Lösungen	für	diese	Zielsetzungen	gearbei-
tet,	wobei	der	Schwerpunkt	der	ersten	Arbeitsperiode	auf	dem	Thema	Qualitätssicherung	liegt.		

Die	Europäische	Peer	Review	Vereinigung	(EPRA),	das	Bundesministerium	für	Bildung,	Wissenschaft	
und	Forschung	(BMBWF)	und	die	Arbeiterkammer	Wien	(AK	Wien)	veranstalten	eine	Konferenz	unter	
dem	Titel	„Qualitätsentwicklung	im	Bereich	der	Validierung	nicht-formalen	und	informellen	Lernens	
–	Verwendung	von	Qualitätskriterien	im	Peer	Review	Verfahren;	Europäische	Erfahrungen,	Nutzen	
für	österreichische	Validierungsanbieter“.	
	

	

Wir	laden	Sie	herzlich	ein,	sich	den	Termin	wie	folgt	vorzumerken:	
Donnerstag,	3.	Mai	2018,	9:00	–	16:30	Uhr	

Bildungszentrum	der	AK	Wien,	Theresianumgasse	16-18,	1040	Wien	
	

	
Ziel	der	Veranstaltung:		

Die	Konferenz	soll	einen	Überblick	über	nationale	Vorhaben	im	Zusammenhang	mit	der	Umsetzung	
der	nationalen	Validierungsstrategie	bieten.	Das	Europäische	Peer-Review-Verfahren	und	die	Erfah-
rungen,	die	die	österreichischen	Partner	damit	gemacht	haben,	sollen	vorgestellt	werden.	Darüber	
hinaus	soll	ein	Einblick	in	den	im	Projekt	Peer	Review	verwendeten	„Europäischen	Qualitätsrahmen	
für	die	Validierung	von	non-formalem	und	informellem	Lernen“	sowie	über	den	Entwurf	eines	öster-
reichischen	Kriterienkatalogs	für	qualitätsvolle	Validierung	geboten	werden.	Ein	besonderes	Augen-
merk	wird	auch	auf	die	praktische	Umsetzung	von	Peer	Review	und	auf	seinen	Nutzen	für	die	profes-
sionelle	Weiterentwicklung	der	Validierungsangebote	gelegt.		

Ein	detailliertes	Tagungsprogramm	wird	ab	März	2018	verfügbar	sein;	ab	diesem	Zeitpunkt	wird	auch	
eine	Anmeldung	für	die	Konferenz	möglich	sein.	Sollten	Sie	zwischenzeitlich	Fragen	haben,	stehen	wir	
Ihnen	unter	info@peer-review-network.eu	gerne	zur	Verfügung.	

Im	Namen	der	österreichischen	Partner	des	Projekts	und	der	Mitveranstalter	BMBWF	und	AK	Wien	

Maria	Gutknecht-Gmeiner	und	Sophie	Kroiss	
Europäische	Peer	Review	Vereinigung	(EPRA)	
	
àMehr	zum	Erasmus+	Projekt	finden	Sie	unter:	
	www.peer-review-network.eu/pages/peer-review-vnfil-extended.php	sowie	www.peerreview.work.	


